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Historischer Verein für das Württembergische Franken.

Urkunden zur Geschichte des Streites zwischen Herrschaft und Stadt Weinsberg.
Aus dem fürftl. Hohenlohifchen gemeinschaftlichen Hausarchiv mitgetheilt 

von + Dekan Fischer in Oehringen.

(Fortsetzung.)

7. Konfirmationsbrief des Königs Sigmund für Konrad von Weinsberg und feinen Vater Engelhard über 
ihre Privilegien, Freiheiten und Pfandfchaften. 6. Febr. 1415. Konstanz.

Wir Sigmund von gotes gnaden römischer kunig, tzu allen tzyten merer dez richs undt 
tzu Ungern, Dalmacien, Croacien etc. Kunig, bekenen und tun kunt offenbar mit difem brief 
allen die in sehen oder hören lesen. Wie wol wir von angeborner güte geneygt sin, das wir 
aller und yglicher vnser vnd des richs undertanen vnd getrüen frummen und gemach williclichen 
fügen vnd schaffen, doch fein wir mer flißig der nutz vnd ere tzu meren, die an vnser vnd des 
richs fachen vnd dinften sich getrülich vnd vnverdroßenlich bewyset haben vnd teglich bewysen. 
Wann nu für vns kommen ist, der edel herre tzu Winsperg vnser rat vnd vns diemütliclichen 
gebetten hat, das wir als ein Römischer kunig dem edlen Engelharten herren tzu Winsperg sinem 
vatter vnd im vnsern vnd des richs erbvnderkamermeiftern vnd lieben getrüen vnd auch iren 
erben alle ire herlikeyt, freyheit, gnade, Privilegien vnd briefe vnd befunder alle und ygliche 
ire pfantfchefte die sie haben von dem heiligen riche vnd auch mit namen in vnsern vnd des 
richs steten tzu Winsperg vnd tzu fwebifchen Hall, den dryen dorffern Schefflentze genempt,1) 
dem dorffe tzu Dahenfelt,2) dem dorffe tzu Bürgheim by Mosbach gelegen3) vnd die pfantschaft der 
iudenftewer of vnsere vnd des richs kamerknechten in vnsere vnd des richs steten geseßen in 
der Niderlandvogty tzu Swaben, als Sy dann der von seliger gedechtnuffe Römischen keysern 
vnd künigen vnsern vorfarn an dem riche briefe dorüber gegeben inne haben, tzu bestettigen 
tzu uernuwen vnd tzu confirmiren gnediclich geruchten ; des haben wir angesehen stete trüe, 
willige nütze vnd vnverdroßen dienste, die vns die vorgenanten Engelhart vnd Cunrat sin sun 
getun haben vnd vns funderlich derselbe Cunrat teglichen an vnsern diensten tüt vnd fürbaß 
tun sol vnd mag in künftigen tzyten, vnd haben dorümb in vnd iren erben alle ire freyheite, 
herlikeyt, gnade, Privilegien vnd briefe, die sy von Römischen keysern und kunigen vnsern vor­
farn an dem riche erworben und herbracht haben vnd besonder alle ire pfantschaft die sy haben 
von dem riche in vnsern vnd des richs steten, mit namen tzu Winsperg vnd tzu fwebifchen Hall, 
den dryen dorffern Schefflentz1) genempt, dem dorffe tzu Dahenfelt2), dem dorffe tzu Burgheim3) 
by Mosbach gelegen vnd die pfantschaft der judenstewer yf vnsern vnd des richs camerknechten 
in vnsern vnd des richs steten geseßen in der Nyderlandvogty tzu Swaben, als sy dann von 
seliger gedechtnüffe Römischen keysern vnd künigen briefe darüber gegeben inne haben, bestetigt, 
vernewet vnd confirmiret, bestetigen, vernevven vnd confirmiren in die auch in craft diß briefs 
vnd Römischer königlicher machtvolkomenheit, vnd gebieten dorümb allen fürsten, geistlichen 
vnd werntliehen, greven, freyen, herren, rittern, knechten vnd den bürgern in den vorgenanten 
des richs steten, vnsern vnd des richs lieben getrüen, ernstlich vnd vefticlich mit difem brief, 
das sy die vorgenanten von Winsperg an den vorgenanten vnsere bestetigung vnd vernewong 
nicht hindern oder irren in dhein wis, sondern sy daby gerülich beliben lassen, als lieb in sey 
vnsere vnd des richs swäre vngnade tzu uermeiden; doch unfchedlich vns vnd dem riche an 
andern vnsern rechten. Mit vrkund diß briefs verligelt mit vnser königlichen majestat insigel. 
Geben zu Costentz nach Crists gebürt viertzehenhundert iar vnd darnach in dem fünftzehendisten iare, 
an sand dorothee tag der heiligen iünckfrawen, vnser riche des Vngrischen etc. in dem achtvnd- 
tzwentzigsten vnd des Römischen in dem fünften iare.

Per d. Johannem prepositum de Steggonio vicecancellarius Michel can. Wratiflauien.

1) Ober-, Mittel-, Unter-Sch. bad. Amt Mosbach.
2) OA. Neckarsulm.
3) Neckarburken.
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8. Lehenbrief des Königs Sigmund für Conrad von Weinsberg über die Stadt Weinsberg.
22. Mai 1417. Constanz.

Wir Günther graue zu Swartzburg und here tzu Rains, des allerdurchluchtigften fürsten 
und heren, hern Sigmunds Römischen kunigs zu allen tziten merer das richs hoffrichter bekennen 
und tün kunt offenbar mit difem brieff, allen den die in sehen oder hören lesen, das wir des 
yetzgenanten unsers heren des kunigs brieff verfigelt mit seiner künglichen majeftatt anhangendem 
infigel gantz gerecht vnd vnverfert in bermidfchrifft vnd infigel gesehen vnd verhöret haben, der- 
selb brieff von wort tzu wort gefchriben stünd und lutet also: Wir Sigmund von gots gnaden 
Römischer küng, tzu allentzyten merer des richs vnd tzu Vngern, Dalmacien, Croacien etc. küng, 
bekennen vnd tun kunt offenbar mit difem brieff allen den die in sehen oder hören lesen: vnd ob wir 
von angeborner güte vnd miltikeit vnd auch Römischer künglicher wirdekeite wegen, darin wir 
von götlicher fchickung als wir hoffen gefetzt fin, on vnderlaffe flificlich sorgen, aller vnd iglicher 
vnser vnd des richs vndertanen vnd getrüen nutz vnd frummen tzu fürdern vnd tzu bestellen, ydoch 
erkennen wir wol, das wir me pflichtig fin allen den die vns in des heiligen römischen richs fachen vnd 
geschafften mit gantzen trüen vnd gutem willen langtzyt gedienet haben vnd teglichen flißclich vnd 
getrülich dienen, arbeit trüe vnd dienfte gnediclichen tzu bedenken; wann nu der edel Cunrat here tzu 
Winfperg, des heiligen römischen richs erbcamerer vnser rate vnd über getrüer, vns vnd dem riche 
in tütfchen vnd anderen landen mit gantzem vnd ernstlichen fliffe vnd begirde ytz langtzyt nützlich 
getrülich vnd vnuerdroffenlich vnd auch cöftlich gedienet hat vnd noch teglich dienet, darumb 
angesehen vnd von eigener bewegnüffe gütlich betrachtet vnd erkant solicher siner begirde vnd fliffe 
vnd auch nützlicher vnd getrüer vnuerdroffener dinste vnd nemlich der sweren koste vnd zerunge die 
er dorinn geliten und getün hat vnd noch teglichen tüt, haben wir im das alles tzu widerstatten mit 
wolbedachtem mute gutem rate eins teils vnser vnd des richs kurfürsten, andern fürsten, edeler vnd 
getrüen vnd mit rechter wissen für vns vnd vnser nachkomen an dem riche vnser vnd des richs 
statt Winfperg mit allen vnd igliehen iren rechten, gerichten, herlikeiten, friheiten, leiten, gütern, 
steuern, dienften, nützen, veilen, tzinfen, gülten vnd allen andern iren tzugehörungen, woran oder 
wie die genant vnd nichts vßgenommen, die wir vnd das riche daran geliebt haben, tzu einem 
edeln vnd ewigen manlehen tzu der burg Winfperg ob derselben statt gelegen gnediclich ver­
üben vnd verüben im die auch in craft diß brieft's vnd meinen, fetzen vud wollen, das er vnd 
fin lehenserben dieselb statt Winfperg mit vnd tzu der vorgenanten bürg vnd den vorgenanten 
iren tzugehörungen von vns, unfern vorgenanten nachkomen vnd dem riche tzu rechtem manlehen 
für baß mere haben, halten vnd als oste sich das gebüret enpfahen vnd auch damit vns vnd 
folichen vnfern nachkomen vnd dem riche alltzyte gehorsam, getrü vnd holde vndertänig vnd 
gewertig fin, vnd getrülich dauon dienen sollen, als danne getrü manne iren lehenherren von 
solicher lehen wegen billig tun sol als dann das alles also tzu fund vnd getrülich vngeuerüch 
tzu halden vnd tzu uolfüren der vorgenant Conradt vns gelobt vnd gefworen hat; doch fol im 
vnd sinen erben alles das gelt oder filber, des fy uff der vorgenannten statt vormals haben vnd 
darumb fy Römischer keifer vnd künige brieue haben, gentzlich behalden fin, vnd in fol auch 
daran das vorgenant lehen keinen schaden fügen oder brengen in kein wise. Ouch haben wir 
hierinen vßgenommen ob ymand anders dann wir vnd das riche an vnd in der vorgenanten statt 
Winfperg vnd iren vorgenanten tzugehörungen eunicherlei leben oder recht hät, das dem oder 
den dife vorgefchriben verühungen kein schade darin fin solle. Mit vrkünd diß brieffs verfigelt 
mit vnserr künglicher maiestatt insiegel. Geben tzu Costenz nach cristz gebürt viertzehenhundert 
iare vnd darnach in dem fiebentzehenden iar des nechsten samptztags vor sant Vrbanstag, vnser 
riche des Vngrischen etc. in dem ein vnd drissigsten vnd des Römischen in dem übenden iaren. 
Vnd das (haben) wir obgenanter graue Günther den obgefchriben brieff also gantzen vnd gerechten 
vnd vnuerserten gesehen vnd verhört haben, des tzu vrkunde haben wir des obgenanten vnsers 
hern dos künigs vnd des heiligen richs hoffgerichtz infigel an diß vidimus laßen hencken, der 
geben ist zu Coftentz des nechsten donderftags vor dem heiligen Pfingftag nach Christi gebürt 
viertzehenhundert vnd darnach in dem fiebentzehenden iaren. Petrus Wacker.

9. Vollbrief des Landgerichts zu Würzburg für Konrad von Weinsberg in (einer Klagfache gegen die 
Stadt Weinsberg, 20. Mai 1420, mit angehängter Bestätigung des Hofgerichts Nürnberg, 14. Aug. 1422.

Wir Friderich Schoder tumhere zu Wirzburg und lantrichter des herczogtums zu Francken, 
tun kunt mit difem brieff gein allermeniglich, das vor vns am lantgericht erfollt vnd erclagt hat 
vnd auch mit rechter clage vnd vrteyle in nuczlich gewer geseezt bat, der edel wolgeboren her 
Conratt here zu Winfperg des heiligen Römischen rychs erbcamrer uff die erfamen burgermeifter 
rate vnd die burger gemeinclich arm vnd rych der statt zu Winfperg von einem vallthor zu dem 
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andern uf ir lib vnd ire gut vnd alles das, das fy alle vnd ir iglicher befundern habe in der 
statt vnd in der mark zu Winsperg vnd im Herzogtum zu Francken varnds vnd ligends, es fein 
erbe eigen lehen oder varend habe zins schuld gelte lut gut zehenden recht zoll gericht vogtic 
holczer heide wasser wilpan wun vnd weide huser hofe cckcr wifen vnd wingarten wie das alles 
genant oder wa das gelegen ist, besucht vnd vnbesucht nichts üßgenomen, vnd wir setzen den­
selben heren Conratten in nüczlich gewer der obgeschriben gut aller in crafft vnd macht diß 
brieffs, wann er sein anleit hat mer dann dry tag vnd sechs Wochen derseßen alls er das mit. 
Otten von Wurmlingen seinem anleiter vor vns in gerichte redlich surbraeht vnd erzewgt hat 
Im ist auch erteilt, was er vnd alle sein heisser nü fürbaßmer tun vnd lassen mit vnd an den 
obgeschriben sein derclagten güten das sy daran nicht freueln in dehain wyse, sondern das er 
sich derselbe seiner derclagten gut aller wol vnderwinden vnd vnderziehen die angreiffen nüze 
nießen damit tun vnd lassen vnd sich der volkumlich gebruchen sol vnd mag, alls ander seiner 
eigen gütter vnd das wir in auch darzu hanthabn schurn vnd schirmen füllen, vnd wer in auch an 
den selben sein derclagten guten irrt oder enngt, das wir zu denselben auch richten alls recht 
were, vnd wir geben ime darüber zu schirmern vnd zu helffern als ertailt ist die erwirdigen vnd 
hochgebornen fürsten vnd heren hern Conratten erczbifchoff zu Meincz, hern Frideriche margrauen 
zu Brandenburg vnd burgrauen zu Nürenberg, hern Otten pfalczgrauen by Reine vnd herczogen 
in Bayern, vnd die edeln wolgebornen heren Wilhelmen vnd hern Jorgen grauen zu Hennenberg, 
hern Johann, hern Micheln vnd hern Jorgen grauen zu Wertheim, hern Wilhelmen vnd hern 
Micheln grauen zu Castell, hern Thomas grauen zu Rinegk vnd die erbern vnd vesten hern 
Erckingern von Sawnßheim rittern vnd alle von Sawnßheim, Hern Burckarten von Seckendorff 
ritter vnd alle von Seckendorff, hern Apeln von Liechtenstein vnd alle vom Lichtenstein, hern 
Eberhartn von Schawaberg vnd alle von Schawaberg, Dieczen von Tüngen vnd alle von Tüngen 
Cafparn von Bibra vnd alle von Bibra, Goczen von Berlichingen vnd alle von Berlichingen, 
Eberhart Rüden vnd alle Rüden, Hannfen vnd alle Hund, Beringer von Alazheim vnd all von 
Alazheim, darzu alle von vnfers hern von Wirczburg mann diener vnd vnderfeßen vogt ampt- 
lüte gerichte ftett dörffer bürger vnd gebür, den wir allen gemeinglich vnd ir iglichem besonder 
von desfelbe vnfers hern von Wirczburg gewaltes vnd gerichts wegen mit difem brieff ernstlich 
gebiette vnd die obgeschriben vnfer hern die fürsten fleißlichen ersuchen vnd bitten das sie dem 
obgenanten cleger zu den vorgeschrieben sein derclagten guten getrülich hanthabn schürn schirmen 
vnd im darzu förderlich beistendig hilfflich vnd geraten sein wollen, als offt als er das an sie allge­
meiniglich ir einen oder mer besonder vordert vnd begert, vnd wer die were, die hie wieder 
tetten, zu den wolten wir auch richten als recht were. Des zu vrkunde so ist des obgeschriben 
herzocgtums zu Franken infigel mit vrteyle der rittern gehenkt an disen brieff, dergeben ist nach 
vnfers hern Cristi geburt vierzehenhundert vnd darnach in den zweinzigsten iare am montag 
nehft vor dem heiligen pfingstage. Vnd da derselb brieff also vor vns in gericht gelesen vnd 
verhöret ward, da bat. vns derselbe hre Cunratt durch sinen surspreche zu fragen vnd an einer 
vrteyl zu erfaren, ob er icht billich vnd von rechts wegen by demselben brieff vrteile 
vnd rechten dorynn begriffen fürbaßmere beliben solle, vnd ob man im die icht billich vnd 
von rechts wegn mit des obgnten hofgerichts brieff vnd infigel beftetigen confirmiren vnd darunder 
versehr’ folt als recht were, also das sy fürbaß stet beliben vnd crafft und macht habn sollen 
vnd er auch der gebrauche vnd genießen möge vor allen gerichten geistliche vnd werntlich vnd 
an allen enden; das warde im alles erteylet mit gemeiner volg vnd vrteyl als recht ist. Darvmb 
vnd auch von gewalts des egenanten vnsern hern des kungs vnd hoffgerichts wegen beftetigen 
vnd confirmieren wir also demselben von Winsperg die vorgefchribn brieff vrteyl vnd recht 
darynn in crafft diß brieffs vnd gebieten darumb allermeniglich von desselben vnfers hern des 
kunigs gewalts vnd hoffgerichts wegen ernstlich vnd veftiglich mit difem brieff das in nymand 
daran hinder oder irre in dhein wyle, funder das in yederman daby handhabe fchüz fehiirm vnd 
gerülich beliben laße, wann wer diß nit tette, zu dem oder den wirt man darumbe richten als 
desselben hoffgerichts recht ist. Mit vrkund diß briefs verfigelt mit des heilign rychs hoffge­
richts anhangendem infigel. Gebn zu Nurenbg an vnfer liben frauen abent affumpcionis zu 
latin, nach Cristi geburt vierzehenhund’t iare vnd darnach in dem ezwey vnd zweinzigisten iare.

10. König Sigmund gebietet dem Eberhard von Neuhaus, mit den Bürgern von Weinsberg als Reichs­
ächtern keine Gemeinschaft zu haben. 10. Febr. 1422. Dürrenholz.

Wir Sigmund von gots gnaden römischer küng, tzu allen ezyten merer des richs vnd 
zu Ungern, zu Behcim, Dalmacien, Croacien etc. küng, entbieten Eberharten von Nüwenhufe vnd 
allen vom Nüwenhufe, unßeren und des richs liben getrüen unßer gnade vnd alles gut, vnd tün 
uch künt mit difem brief, daz der edel Conrad her zu Winsperg, des heiligen richs erbkamrer, 
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unßer rat vnd über getrüer, off die burgermeifter rate vnd burger gemeinlich der stat zu Winf- 
perg an vnßerem vnd des heiligen römischen richs hofgericht fouerre geclagt vnd auch mit 
rechter vrteyl erlangt hat, daz sy in vnßere vnd des richs acht geurteilt sind, als des ytzgenanten 
hofgerichts recht ist, vnd des wir dorumb dieselben burgermeifter rate vnd bürger gemeinlich 
manesgeslechte vnd über vierezehen iare alte der stat Winsperg in solich acht getan vnd 
gekündet haben, als das foliche achtbriefe dorüber gegeben eigentlichen ußwifen. Dorümb von 
römischen küngücher macht vnd gewalt gebieten wir uch by unßern vnd des richs rechten vnd 
gehorfamkeit ernstlich vnd veftiglich mit difem brief, daz ir die vorgenanten von Winsperg, vnser 
vnd des richs offenbare echter, fürbaßmer weder hufet noch houet, etzet noch treneket noch 
keinerlei gemeinschaft mit ihn habet, noch die ewern haben laßet in dhein wile, sünder dem 
obgenanten Conrad vnd finen den vf dieselben echter gemeinlich vnd funderlich nach lute der 
vorgenanten achtbrieu getrülich vnd ernstlich beholffen sin sollet, aisviel vnd alslang bis daz fy 
in vnfere und des richs gnade vnd gehorfamkeit wiederkomen find, als recht ist; wann wer das 
nicht thut, der wird in solche achte vnd pene verfallen glicher wife als die vorgenanten echter 
verfallen fin; man wirt auch darümb zu im richten als des richs hoffgerichts recht ist. Geben 
zum Dürrenholtze1) in Merhern vnder vnßerem vnd des heiligen richs hoffgerichts uffgedrucktem 
infigel, nach Cristi geburt vierczehenhündert vnd im czweyvndczweinzigiften iare, des nechften 
dinstags nach fant Dorothee tag, vnferer riche des vngerifchen etc. in dem XXXV, des römischen 
in dem czwölfften vnd des behemifchen in dem andern iaren. Petrus Wacker.

II. Verschreibung Konrads von Weinsberg gegen die Stadt Weinsberg. 15. März 1423.
Nota: copy als ich den von Winsperg geben han daz ich in keinen schaden tün fol.
Wir Conrad here zu Winsperg bekennen vnd tun kunt offenbar mit difen brieffe allen 

den die yn fehent oder horent lesen, als wir mit bnrgermeistern, rate vnd bürgern gemeinlich 
der stat zu Winsperg in spenne vnd zweyunge sin, von ansprache wegen, die wir an sie han, des 
hat der durchluchtige hochgeborne fürste vnd here her Ludwig pfalczgraue by Rine des heiligen 
Römischen richs ercztruchfeß vnd herczog in Bayern, vnßer gnediger über here, zwüfchen vns 
beteidinget, ob das were, das wir mit den vorgenanten von Winsperg zü vnwillen vnd fient- 
schafft kommen worden, das dannoch wir vnd vnßere helffer, helffershelffer vnd die vnfern, den 
vorg’ bnrgermeistern rate vnd bürgern vnd der stad Winsperg vnd was darczu gehöret, off dem 
flöße Winsperg oder dar inne, oder vß den dorffern kirchhöfen wilern oder höfen darczu gehörig 
oder darinne vnd auch nemlichen vßer unfern keltern, die wir vßwendig der stat Winsperg ügen 
han, oder darinne, keinen schaden tun oder zufügen sollen heimlich oder offenlich in deheine 
wife ane alle geuerde, vnd wer es, das wir das offsagen vnd die stad Winsperg oder darinne 
oder ußer den dorffern, kirchhöfen, wilern, höfen oder keltern als vorgeschriben stet, oder dar­
inne beschedigen, vnd tün wolten, das sollen wir den vorg’ burgermeistern rate vnd bürgern zu 
Winsperg mit vnfern offen besiegelten brieffe eyn gancze vierteil iares znuor verkünden vnd zü 
wissen tün, vnd wan wir ine das also verkünden vnd uffsagen, so sollen wir vnsre heisser vnd 
helffershelffer vnd die vnfern dannoch ein ganz vierteil iars nach der verkündigunge vnd vff- 
fagunge wieder die stad Winsperg vnd was darczu gehöret, vß dem flöße Winsperg oder darinne, 
oder auch ußer den dorffern, kirchhöfen, wilern, höfen oder keltern als vorgefchr' oder darinne 
nit beschedigen in deheine wife ane alle guerde. Alles das hieuor gefchriben stet versprechen, 
gereden vnd globen wir Conrad here zu Winsperg obg’ mit guten truwen vnd rechter warheit 
getrüwelich stete vnd veste zu halten, vnd auch darwieder nit zü süchen oder zu tunde heimlich 
oder offenlich durch vns felbs oder yemand anders in deheine wife, alle geuerde vnd argelifte 
genczlichen ußgescheiden. Vnd haben des alles zü vrkunde vnd vestem geczugniße vnßer eigen 
insigel mit rechter wissen an diesen brief gehangen, der geben ist als man schreib nach Cristi 
gebürte vierczehenhündert zwenczig vnd drü iare, off den montag nach dem sonntag als man 
finget in der heiligen kirchen letare Irlm (Jerusalem).

12. Ausfclireibeti Konrads von Weinsberg an alle Reichsftände in feiner Streitsache mit der Stadt 
Weinsberg. 10. April 1423.

Allen fürsten geistliche vnd werntliche graffen heren rittern knechten bnrgermeistern 
vnd reten den difer Brief für körnet embieten wir Conrad here zu Winsperg des heiliegen Römi­
schen rychs Erbkamerer vnßern underteinigen willign vnd früntlichn dinst vnd grus. Hochwür­
dige durchlüchtige hochgebornen wolgebornen edlen strengn vestn vnd erbern wylen. Vns ist 
zu wissen worden, wie die burger zu Winsperg die bilüche vnßere liebe getrüwen weren vnd 

1) zwischen Znaim und Lundenburg, weltl. v. Nikolsburg.
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auch etlich andern von iren wegen , von vns sagen vnd üßgeben wie wir sie meinen von dem 
heiligen rieh zu tringen vnd zu bringen, daran sie doch allwege herkommen sin vnd gehörn vnd 
darzu über daz als sich vnser über her vnd vater selige für sich vnd sin erben verschribe solle 
habn als dan daz gemein stat die von dem blinde zu Vlm die beyeinander gewesen sin auch be- 
deytingt Tolln habn daz wir das nit tün Tollen, wie Tie dann daz mit Worten Tagen vnd Türbringen 
Tyen vnd wie Tie auch andern dez heiligen richs Ttet anrüfen vnd piten Tyen Ty by dem rieh zu 
behalten zu schützen vnd zu hanthabn. Also Tol mengliehen wilen, daz Ty vns gar vngüetlicben 
vnd vnrecht thüen mit Tolicher Tage vnd auch Tust wieder recht, dan wir mit der warheit wol 
furbringen mögen, daz wir sy zu dem ryche merer gern zu bringen dan dauon zu tringen, so 
habe sie auch unßr eitern inne gehabt, vnd sie vnsr lehen von dem heiligen ryche, vnd vnßr 
herschafft von Winsperg die ist geftifft vnd bewydumpt uff Winsperg, mit andern daz zu einer 
herschafft gehört so man ein herschafft ftifft vnd bewydumpt, vnd sie sin die, die sich mit vnred­
lichkeit daz vast grob zu schribe were von dem ryche vnd vnßeren eitern geworffen vnd ge­
zogen, vnd sie haben auch solich richtung die dy stede von dem pünde zu Vlm geteidingt habn 
an vnßerm liben hern vnd vater feliegen vnd den die Winsperg die veste mit ir zugehorungen 
von sinen wegen inne gehabt bahn vnd auch an vns mer dan an einen stück der mercklichften 
gebrochen vnd überfaren. So haben wir auch gut brieffe vnd vrkünde, daz sich die burger von 
Winsperg Tür sie vnd ire nachkümen gein den heren von Winsperg vnd iren erben verschribn 
habn, ob sie iebt brieff heten oder gewünnen von der herschafft von Winsperg, das die derselben 
herschafft dheinen schaden bringen füllen vnd den bürgern von Winsperg zu keinen staten kumen, 
als daz der brieff darumb vnd anders klerlichen inneheltet, daz auch mercklichen vnd offenbar 
an vnser herrfchaft von Winsperg von in gebrochen vnd übervaren ist, als wir dan dez alles 
mit der warheit vnd redlichen vrkünden vnd wol furbringen mögen vnd wir haben vnser gerech- 
tickeit durch vns selber vnd sonst durch vil andern erbern lüte mer dann einist an sy gutlichn 
geuordert vnd vordem laßen, das vns alles nit geholfen noch zu ende kommen möcht. Also 
vorderten wir das mit recht an sy mit vnßers gnedigen heren von Wirtzburg vnd des herzog­
tums zu Franken lantgcricht als sy dann in demselben stifft zu Wirtzburg ligen , das man doch 
sehe, daz vns mit rechte vnd mit allem gleichen wol benügt, do uns daz aber nit geheissen 
möcht vnd vns weder gleich noch recht widerfaren wolten loßen, do vorderten wir sy durch 
mer glympffs willen die weil sy meinen daz sie zu dem geriche gehören vnd daz wir sy dauon 
tringen vnd bringen wollen mit recht für den allerdurchluchtigsten fürsten vnd heren, hern Sig­
mund Römischer könig zu allen zyten merer des rychs zu Vngarn vnd zu Behem etc. könig 
vnßern allergnädigsten Hren vnd für feiner koniglichn gnaden vnd des heiligen rychs hoffgericht 
wo sy aber nit für noch zu recht kumen wolten noch sein, vff daz so habn wir mit vorteil vnd 
mit recht uff sy vnd daz ire erlanget vnd ervolget, als dan die vrteilbrieff vns darumb vnd dar­
über gegebn daz klerlichen innhalten vnd vßweisen; hetten sy nü vil brieff vrkund vnd rechtes 
als Ty fprechn vnd fürgeben To weren sie billichen damit Türkinnen vnd hetten sich verantwürt 
Wir sein auch offt durch gemeiner stete bete willen zu gütlichn tagen kümen vnd hetten zu 
allen zyten nit mer begert vnd gerten auch noch nit anders, dan die burger von Winsperg hetten 
vns getan gehalten vnd vollzogen, vnd deten vns noch des wir brieff habn, von dem obgen’t 
unß’m allergnedigten hin dem konige seiner königlichn gnaden vnd des heiligen rychs kurfürften 
vnd als vns vrteil vnd recht gegeben hat vnd als wir auch vrkünde vnd brieff von in scibs weisen 
habn, das wir alles vidimus ytzund zu Vlm gehabt habn uff dem tage den wir mit in zu eren 
vnd zu liebe gemein steten geleist haben vff den sampßtag vor dem heiligen palmtag vnd der 
stete erbern poten die zu den teydingen geschickt waren, sagen ließen, die wir von vnßern wegeu 
zu den teydingen bescheiden vnd gebeten hatten, die weil die burger von Winsperg sagten von 
einem brieff wie sich vnßer über hre vnd vater seliger verschribn hatte, daz sie dann wissen 
foltn wir hetten auch solich brieff vnd vrkünde als dann davor geschribn stet vnd gemeldet 
ist, daz vns aber alles nit geholfen hat vnd die burger von Winsperg wollen vns weder gleich 
noch recht wiederfaren noch geteihen laßen, vnd setzen sich freuelichen wieder vnß’s heren des 
königs gnade seiner königlichen gnaden vnd des heiligen rychs kürfürsten brieff vnd recht, daz 
verkünden wir allen vnßern gnedigen heren den kurfürsten vnd fünft allen fürsten sy sin geist­
liche oder werntliche grasten freyen hören ritter knechten burgermeistern retten vnd fünft allen 
des rychs liebn getruwen den dießer brieff furkümpt, daz ir daz billich zu hertzen nemet vnd 
euch auch leyt Tin Jolle folliche smehe vnd vngehorsamkeit als vnßers heren des königs gnaden 
dez heiligen rychs kurfürften vnßern gnedigen heren vnd dezsclben rychs rechten an legen da 
wider sin vnd freuelliche tiien, dez vrteilbrieffs ein vidimus euch dieser gegenwertig Frauwen- 
borg erhalt auch hören Tol laßen lesen, daran ir wol verneinet was vnd wie sin königlich gnad 
allermenglich fchribt vnd gebüt als dan vrteil vnd recht gegebn hat. Also rufen vnd monen 
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wir euch als dez heiligen richs erbamptman, daz ir unßers heren des königs gnade des heilige 
rychs kurfürften vnd dem heiligen riche zu eren vnd zu liebe vnd des heiligen rychs rechten 
zu hilf vnd zu ftergung gein den bürgern von Winfperg vnd den die in zulegen fin düt vnd 
vollenfürt als daz vorgemeld vidimus dez rechten vrteilbrieffs ußwyfet als wir meinen das 
daz billich fy, so wollen wir ez williglichn vnd freuntlichen verdinen vnd verschulden. Geben 
vnder vnßrem vffgedruckten infiegel am fampftag nach dem heiligen oftertag anno dni millimo 
quadringentefimo vicefimo teitio.

13. Bulle des Papstes Martin an den Dekan zu Würzburg in Konrads Streitsache mit der Stadt 
Weinsberg. 7. Jan. 1424. Rom’).

Martinus episcopus fervus fervorum’ dei, dilecto filio decano ecclefie Herbipolenfis sa­
lutem et apoftolicam benediccionem. Querelam, dilecte fili, nobilis viri Conradi baronis baronie 
de Winfperg romano imperio immediate ubjecte accepimus continentem, quod dilecti filii magi- 
ftri civium confules et Universitas opidi Winfperg Herbipolenfis dioecefis in jure jurisdictione 
et dominio dicte baronie multiplicia preftant impedimenta ac graves injurias inferunt et jacturam, 
et fi idem baro ut alerit causam quam propterea dictis magiftris civium confulibus et univer- 
fitati moveri intendit in judicio feculari profequeretur, timeret eam non fine gwerris et homici- 
diis multis poffe terminari; quocirca difcrecioni tue per apoftolica scripta mandamus, quatenus 
dictis magiftris civium confulibus et univerfitati et aliis qui fuerint evocandi hujusmodi causam, 
fi ad hoc cariffimi in Christo filii noftri Sigismundi regis romani illuftris accedat affenfus, au­
dias et fine debito decidas, faciens quod decreveris per cenfuram ecclefiafticam firmiter obfer- 
vari. Testes autem qui fuerint nominati, fi so gracia odio vel timore fubtraxerint, cenfura fimili 
appellacione ceffante compellas veritati teftimonium perhibere. Provifo ne alias aliqua fingu- 
laris persona dicti opidi auctoritate prefencium ad judicium evocetur, non obftantibus conftitu- 
tionibus et ordinacionibus apoftolicis ceterisque contrariis quibuscunque, seu fi predictis magi­
ftris civium consulibus et univerfitati uel quibusuis aliis communiter uel divisim a fede apofto­
lica fit indultum, quod interdici fufpendi vel excommunicari non polTint per literas apoftolicas, 
non facientes plenam et expreffam ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi mencionem. 
Datum Rome apud fanctum Petrum VII. idus Januarii pontificatus noftri anno feptimo.

14. Pfalzgraf Otto bei Rhein verschreibt (ich gegen Konrad von Weinsberg, ihm gegen die Stadt 
Weinsberg und die verbündeten Städte beizuftehen.

9. Febr. 1426. Heidelberg.
(Einverleibt ist König Sigmunds Aberachtbrief gegen die Stadt Weinsberg. 29. Jan. 1425. Wien.)

Wir Ott von Gotts gnaden pfalczgrafe by Rine vnd herczog in Beyern bekennen vnd 
tünd kündt offenbare mit diesem brieffe allen den die ine ansehen lesen oder hören lesen, daz 
der edel vnser lieber oheim Conrad here zu Winfperg, dez heiligen römischen ryches erbkamerer 
für vns komen ist vnd hat vns furbracht drye briefe wysende von dem allerdurchluchtigften 
fürsten vnd heren hern Sigmunden römischen zu Vngern vnd zu Behoim kunige, vnferm aller- 
gnedigsten heren, der eine, vnd der aberahtbrief stedt von wort zu Worte hernachgeschrieben vnd lut 
also : Wir Sigmund von gotts gnaden römischer künig, zu allen zyten merer dez ryches vnd zu 
Vngern, zu Beireim, Dalmacien, Croacien etc. künig bekennen vnd tünd kündt offenbare mit die­
sem briefe allen den die yne sehen oder hören lesen, won der edel Conrat here zu Winfperg dez 
heiligen ryches erbkammerer, vnser rat vnd lieber getrüwer vor vnferm vnd des ryches hof­
gericht vff die burgermeifter rate vnd burger gemeynlich der stat zu Winfperg vormals langst 
als uerre geklagt vnd auch mit reht erlangt hat als reht ist, daz sie in vnser vnd des heiligen 
ryches aht gevrteilt vnd reht vnd redlich getan vnd gekündet find als reht ist, als das foliche 
briefe darüber gegeben eigentlich vßwyfen. Vnd wann sie in folicher achte mer wann iare vnd 
tag freuenlich vnd vngehorsamlich gelegen vnd noch find, darumb von römischer königlicher maht 
vnd gewalt haben wir dieselben burgermeifter rate vnd burger gemeynliche mannsgefleht vnd 
über vierczehen iare der vorgenanten stat Winfperg in vnßer vnd desselben ryches aberaht getan 
vnd haben sie vßer vnferm vnd des ryches friede genommen vnd in den vnfriede geseezt vnd 
yederman gemeynsehafft mit ine zu haben verbotten vnd allermenglich ir libc vnd ir gut von 
vnfern vnd des ryches vnd auch des vorgenanten von Winfperg wegen anzugryffende erleybet 
vnd erleyben in krafft diß briefes. Wir haben ine auch genommen alle reht vnd fryheit, ir

1) Von dieser Bulle liegen zwei gleichlautende Transfumpte, eines von Bischof Petrus 
in Augsburg am 4. Nov., das andere von Bischof Otto zu Konstanz am 10. Nov. 1424 aus­
gestellt, vor, .
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eygen in vnser vnd des ryches kammer vnd ir lehen den herren von den sie rüren gegeben vnd 
gebieten darumbe allen vnd yeglichen fürsten geistlichen vnd werntlichen grauen herren dienst­
luten rittern knehten burggrauen lantrichtern vogten amptluten burgermeistern fchultheißen fcheffen 
reten vnd gemeinden vnd allen andern vnsern vnd des ryches vndertanen vnd getrüwen den dieser 
brieffe furkommen wirdet, by vnsern vnd dez ryches rechten vnd gehorfamkeit ernstlich vnd 
vesticlich mit diesem brief, daz sic dieselben burgermeister rat vnd burger gemeynlich der stat 
Winfperg vnser vnd des ryches offenbare aberahtere fürbaßer weder hufen noch hofen eczen 
noch trencken noch keynerley gemeynfchafft mit ine haben noch die ire haben laßen weder mit 
keuffen noch verkeuffen noch mit keynen andern dingen heimlich oder offenlich noch in dhey- 
nerley wyse, funder dem obgenanten von Winfperg vnd allen den sinen uf dieselben aberehtere 
getruwlich und ernstlich beholffen sin vnd sie auch an allen stedten floen gerichten vnd gebieten 
an allen enden zu wasser vnd zu lande beyde von vnsern vnd des ryches dez vorgenanten von 
Winfpergs vnd der sinen wegen osshalten vnd als desselben ryches offenbare vnd vngehorfamen 
aberahtere fürbaßer mere bekommern antasten angryffen vahen vnd mit ine tön vnd gefaren 
sollen als man mit dez heiligen ryches offenbaren vnd vngehorfamen aberehteren billich vnd von 
rehts wegen tön vnd gefaren sol als viel vnd als lang biz daz dieselben aberehtere in vnser 
vnd des ryches gnade vnd gehorsame widder körnen find als reht ist vnd dem vorgenanten 
Conrad von Winfperg gnüg von ine befchehen ist. Wann was also an denselben aberehtern be­
schicht vnd getan wirdet, damit sol noch mag von rechtens wegen nyemann myffetün noch ge- 
frefeln widder vns, daz yecz genant ryche noch fuft widder nymand anders noch keinerley ge- 
riehte geiftlichs noch werntlichs, lantfriede lantgericht ftedtgericht fryheit noch gewonheit noch 
widder kein ander ding in keyne wyse. Were auch diese vnßer kunglich gebott frefenlieh vber- 
füre, oder die nicht hielte tete oder die nach finem vermögen vollenfürte, der oder die würden 
in solich vnßer vnd des vorgenanten ryches aberahte vnd pena verfallen glycherwife als die 
vorgenanten aberachtere verfallen find; mann würde auch darumb zu dem oder den riechten 
als dez vorgenannten vnfers vnd dez heiligen ryches hoffgeriehts reht ist. Mit Vrkunde diß 
briefes verfigelt mit vnserm vnd desselben ryches hoffgeriehtes anhangendem ingefiegel. Geben 
zu Wyenn in Ofterryche nach Crifti geburt vierczehenhundert iare vnd darnach in dem fünf 
vnd czweinczigften iare, dez liebsten montags vor vnfrer lieben frauwen tag zu liechtmeffe, vn- 
ferer ryche dez vngerifchen etc. in dem ahtvnddriigften, dez römischen in dem sunffczehenden 
vnd dez beheinisehen in dem funfften iare. Vnd als der vorgeschrieben brief vor vns gelesen 
vnd verhört warde vnd auch ein achtbrief von dem obgenanten vnserm gnedigsten herren dem 
kunig, daruff dann der vorgeschrieben brieff wysend ist, vnd auch einen brief von demselben 
vnßerm gnedigsten herren dem künig, vnd auch briefe darüber von allen vnsern herren den kur­
fürsten wysend vber die stat vnd burger zu Winfperg anrüren, da seyt vns der obgenant von 
Winfperg auch daruff, daz sie im dez allez vßgiengen vnd nit tün enwölten nach vßwysung der 
obgenanten briefe vnd wie etliche stette sie zu ine genommen, zulegung getan hetten vnd noch 
tädten widder ine über soliche briefe vnd reht, vnd bat vns demütiklich vnd rüfft vns auch an 
als dez ryches fürsten vnd ermant vns von des obgenanten vnßers gnedigen herren des kunigs 
dez ryches vnd dez rechten wegen, daz wir sinen kunglichen gnaden, dem ryche zu eren vnd 
der gerechtikeit zu ftereknnge im geraten vnd beholffen zu finde gen den bürgern der stat Wins- 
perg vnd gegen allen den die denselben bürgern von Winfperg widder soliche brieffe vnd reht 
zulegung getan hetten oder noch tadten vnd nemlich widder etliche dez ryches stedte die vber 
solich vorgemeldet briefe vnd erlangte rehte die burger von Winfperg zu ine genomen vnd offen­
bare zulegung getan hetten vnd teglich tädten, als dann das vns felbs offenbare vnd viel litten 
wol wissentlichen were vnd hermant vns auch anzusehen solich getrüwe vnd willig dienst die sin 
eitern vnsern eitern vnd er vnsren lieben brüdern vnd auch vns getan hette vnd hinsüre auch 
willig wäre zu fünde; also haben wir angesehen vnd bedaht der vorgenanten vnser gnedigen 
herren dez künigs vnd der kurfürsten briefe vnd auch solich reht die der obgenant von Winfperg 
daruff erlanget damit er vns also angeruffen vnd ermant hat vnd als er vns auch gewandt ist 
als vorgeschrieben stet, also daz wir im müntlichen zugesagt haben vnd sagen im auch wissent­
lich zu in krafft diß brieffs, daz wir im zu solchem finem rechten als vorgeschrieben stet vnd 
berürt ist, vnßerm vorgenanten 'gnedigen herren dem kunig vnd dem heiligen riche zu liebe vnd zu 
eren vnd der gerechtikeit zu sterekunge vnd auch vmb finer willigen dienst willen die er vns dick 
getan hat vnd in kunfftigen zyten wol tun mag vnd sol, getruwlich bygeftendig geraten vnd be- 
holden sin wollen vnd sollen mit ganezer unßrer maht vnd mit allen den die wir dez erbietten 
mögen gegen des ryches ftetten die dann die bürger der stat Winfperg zu ine genomen haben 
widder solich vorgemeldt briefe vnd reht vnd inc auch darüber zulegung getan hetten oder 
noch tedten vnd tun wurden. Vnd dez zu rynem waren vrkunde so geben wir dem obgenanten 
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von Winsperg diesen brieff mit vnserm anhangendem ingesigel verfigelt, der geben ist zu Heidel­
berg vff den famßtag vor der pfaft’envasnaht1) dez jars als man zalt von Crifti geburt vierczehen- 
hundert fehs vnd zwenczig iare.

15. Pfalzgraf Otto bei Rhein überläßt an Konrad von Weinsberg die Stadt Sinsheim bis zu Bezahlung 
eines Kauffchillings für ein Viertheil an Weikersheim.

10. September 1426.
Wir Ott von gottes gnaden pfalzgraf by Rine vnd herczog in Beyern bekennen für 

vns alle vnßr erben vnd nachkommen vnd tun kunt allermenclich die diesen brieff ymer an­
sehen oder hören lesen. Als der wolgeborne Conrad here zu Winsperg des heiligen Römischen 
Riehes erbekamerer vnßr oheim vnd lieber getruwer vns einen fierdeyl an dem flöße vnd 
an der statd zu Wickerßheim mit den dorffern vnd güttern darzu gehörig vnd was er zu francken 
hatt, verkaufst vnd zu kaufte gegeben hatt nach des briffes lute, den wir von dem vorgenanten 
von Winßperg darvmb inne haben, dieselben summe geltes wir dem vorgenanten von Winßperg 
geben vnd betzalt selten haben nach der brieffe lute, dye er von vns darvber hatt, vnd als wir 
das verzogen vnd bießher nit getan haben vnd daran feumig gewest sind vnd darvmb das wir 
ime soliche gelte nit gerichten vnd bezalt haben vff soliche zyle vnd nach lute sollichs brieffe 
darvmb vnd darvber gegeben, also haben wir vns mit ime vereyniget vnd vereynigen vns mit 
ime in craffte dieß brieffs also das wir ime vnd allen finen erben vnßr statd vnd die vorstatd 
vnd die veste zu Sinßheim mit allen iren nutzen vnd zugehörungen ingegeben vnd dafür inge- 
setzt haben vnd geben im vnd sinen erben die in crafft dieß brieffs mit allen iren rechten vog­
tyen gerichten zollen geleyten zinßen gälten renten feilen vnd sust mit aller herlichkeit, wie wir 
dane das bießher inngehabt genoßen vnd gebracht hand ane geverde, doch also das der obgenant 
here zu Winßperg oder sine erben die vorgenanten von Sinßheim vnd ir nachkomen bye ir ge- 
wonlich bette beliben laßen vnd sie sollend auch die vorgenant vnßr statd fürstatd vnd die bürge 
zu Sinßheim mit aller vorgeschriebne zugehorunge fürbaß mee inne haben nützen nießen vnd 
gebrochen besetzen vnd zu entsetzen vnd damit tun vnd laßen alz mit anderm dem iren ane intrag 
hinderniße vnd irrung vnßr aller vnßr erben vnd menclichs von vnßrn wegen ane alle geuerde, 
als lange vnd als fiel byeß wir ine follich obgenant summe gülden gar vnd gantz vßgerichte vnd 
betzalt han nach außwifunge der brieffe darvber sogende vnd one allen iren schaden ongeuerde. 
Vnd darvmb so haben wir den fchultheißen burgermeister vnd die gantz gemeinde gemeinlichen 
zu der obgenant statd vnd fürstatd zu Sinßheim dem obgenant von Winßperg vnd sinen erben 
geheißen vnd laßen geloben vnd zu den heiligen sweren zu gewarten vnd gehorsame zu sin als 
sic vns bießher gewesen sind, als lange vnd alledyewile wir oder vnßr erben solich lofung vnd 
wiederkauff nit getan haben. Wand aber wir oder vnßer erben follich lofung vnd wiederkauf 
getan haben nach außwifunge deß reverß vnd kauffbrieffs, den dane wir darvmb von dem ob­
genant vnßrm oheim dem von Winßperg inne haben, so solle er oder sin erben vns oder vnßre erben 
die vorgenant statd fürstatd und bürge zu Sinßheim vnd diesen brieff wieder ingeben ane fertzug 
vnd one alles geverde, alßdann sollen auch die von Sinßhein aller ir gelübde vnd eyde, damit 
sie vnßrm oheim obgenannt vnd sinen erben verbunden gewest fint, ledig sin. Vnd wir herczog 
Ott obgenannt sollen vnd wollen auch den obgenannten vnßrn oheim von Winßperg vnd sin erben 
mit der fürstatt stat vnd bürge zu Sinßheim zum rechten hanthaben vnd versprechen nach allem 
vnßrm vermögen vnd so dicke des noid sin wirdet ane geverde. Vnd des zu vrkunde, so han 
wir vnßr ingesigel laßen hencken an dießen brieff. Vnd wir der sehultheiß Bürgermeister vnd 
Hatt vnd burger gemeinlich der vorgenannten fürstatd vnd statt zu Sinßheim bekennen für vns 
alle vnßr erben vnd nachkommen, das wir von geheiße wegen des obgenannten vnßrs gnedigen 
herren herczog Otten dem vorgenannten vnßrm gnedigen herren von Winßperg gelobt vnd ge- 
fworn haben sinen vnd finer erben schaden zu warnen iren frommen zu werben getruwe vnd 
holt zu sin, alles das zu halten zu tun vnd zu follenfüren das an diesem brieffe geschrieben ftett 
vnd dawieder nit zu sin zu tun noch schaffen getan werden weder heimlich noch offenlich alle 
argelifte vnd geuerde genczlich außgescheyden. Vnd des zu einem rechten waren vrkunde so 
haben wir vnßr statd ingesigel zu des obgenannten vnßrs gnedigen herren herczog Otten inge- 
figel auch gehenckt an diesen brieff der geben ist in dem jar als man zalte von Cristus geburt 
fierczehenhundert vnd in dem sehs vnd zwenczigsten jar vff dinstag nehst nach vnßr frauwen 
tag als sie gehörn wart genant zu latiii nativitatis marie. (Schluß folgt.)

1) Sonntag Septuagesimä.




